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Freunde, die eine erstaunliche Stute haben. 

Meine Antwort lautete daraufhin, jeder 

Züchter sagt, er habe eine erstaunliche 

Stute. Ein Jahr später kommt dieser Freund 

wieder und sagt, er habe versucht, sich an 

den Namen der Stute zu erinnern, aber er 

erinnere sich nicht an den Namen. Im drit­

ten Jahr hatte er den Namen der Stute ‚Gute 

Sitte‘ aufgeschrieben. Allerdings konnte ich 

mir nicht vorstellen, dass Gute Sitte die 

olympischen Stute war, mein Freund war 

sich jedoch absolut sicher, dass dies die 

gleiche Stute war. Der Besitzer von Gute 

Sitte wollte, dass ich mich mit ihm über 

Pferdezucht unterhalte. Ich ging mit meiner 

Frau dorthin und ich verliebte mich in Gute 

Sitte, sie sah toll aus 

mit viel Ausdruck. Sie 

war zu diesem Zeit­

punkt tragend von 

Major de la Cour (v. 

Grand Veneur u. Une 

de la Cour v. Debuche; 

Züchter: Familie Reg­

nault) und ich fragte, 

ob das Fohlen (das noch nicht geboren 

war) zum Verkauf stehen würde. Leider be­

kam ich ein Nein. Zwei Tage später rief 

mich der Besitzer von Gute Sitte an und 

teilte mir mit, dass das Fohlen für unglaub­

lich viel Geld zum Verkauf steht. Nachdem 

ich darüber nachgedacht habe, besprach 

Belgien ist ein sehr kleines Land, aber 

die Züchter haben ein Gespür dafür, 

ausgezeichnete Springpferde zu züch­

ten. Daniel Boudrenghien (64) lebt in Pipaix 

im französischen Teil von Belgien. Er ist der 

Eigentümer des Gestüts Horses of Belgium. 

In Belgien mischen Züchter ihre eigenen 

Blutlinien mit dem Besten aus Frankreich, 

Deutschland oder den Niederlanden. Das 

Ergebnis ihrer Aufgeschlossenheit wurde im 

Rolex/WBFSH Studbook Ranking 2017 mit 

drei belgischen Verbänden in den Top Ten 

deutlich, dabei rangierte der Zuchtverband 

des BWP­Stutbuches auf dem ersten Platz. 

Daniel Boudrenghien züchtet mit zwei Li­

nien, der „Sitte“­ und der „du Houssoit“­Li­

nie. Eines seiner berühmtesten Zuchtpferde 

ist Ogano Sitte (v. Darco und Ialta Sitte v. 

Avontuur), der 1,60 m unter  Dominique 

Hendrickx sprang und derzeit auf der 

Hengststation Böckmann stationiert ist. 

Ogano Sitte hat 20 Nachkommen, die der­

zeit 1,55 m und höher springen. 

Daniel Boudrenghien hat eine Leidenschaft 

für die Tierzucht. Er wurde Biologielehrer. 

Er erzählt von seinem Einstieg in die Pfer­

dezucht: „Seit meiner Kindheit war ich 

schon von der Zucht im Allgemeinen faszi­

niert. Ich begann mit Hühnern und Tau­

ben. Als ich 15 Jahre alt war, habe ich mit 

der Pferdezucht angefangen und laut mei­

nen Eltern mit sehr viel Begeisterung. Ich 

erzählte meinen Eltern, als ich sechzehn 

oder siebzehn Jahre alt war, dass ich ein 

bisschen Geld habe und mir gerne ein 

Pferd kaufen möchte und auch schon eine 

Unterkunft organisiert habe, daraufhin 

fragte ich meine Eltern, was sie darüber 

denken. Meine Eltern waren damit nicht 

einverstanden und sagten, dass ich zuerst 

lernen sollte und anschließend könnte ich 

machen, was ich möchte. Also tat ich das, 

ich war ein guter Schüler, nach meiner 

Schule besuchte ich die Universität und 

wurde Lehrer für Biologie. Lehrer zu sein 

war mein Beruf und die Pferde waren mein 

Hobby. Als ich ungefähr 35 Jahre alt war, 

kam es zu einem Wandel in meinem Le­

ben, die Pferde wurden zu meiner Haupt­

aufgabe und ich blieb Lehrer zu meinem 

eigenen Vergnügen. Ich verbrachte eine 

Hälfte meines Lebens zusammen mit den 

Pferden und die andere Hälfte als Lehrer.“

Gute Sitte

Es gab Stuten in der Vergangenheit, die in 

der Zucht wirklich etwas verändert haben.

Für Daniel war genau das die Hannovera­

ner Stute Gute Sitte (v. Grande u. Anisette 

xx v. Zuccarrello; Züchter: Friedrich Wöhl­

ke­Claußen). „Am Anfang habe ich mit ein 

oder zwei Stuten gezüchtet. Ich denke, es 

waren gute Stuten, aber ich dachte noch 

einmal genau darüber nach und eines Ta­

ges kam ich zu dem Entschluß, dass diese 

Stuten nicht gut genug sind. Ich habe die 

olympische Stute Gute Sitte gefunden. 

Diese Stute gewann mit dem belgischen 

Team in Montreal (1976) eine olympische 

Bronzemedaille unter dem Sattel von Eric 

Wauters. Die Geschichte, wie ich diese 

Stute kaufen konnte, ist unglaublich. Ein 

Freund von uns machte Urlaub an der 

Küste von Belgien und sagte, er habe 

Der Züchter muss eine 
Zuchtlinie aufbauen! “Selten bekommt man solch eine Chance ei-

nen so renommierten Vererber wie Ogano 
Sitte auf seiner Station anzubieten! Besonders 
durch seine Blutkombination war er sehr inter-
essant für uns. Es gibt noch nicht so viele Dar-
co-Söhne in Deutschland, und dann das wei-
tere super Springblut in den hinteren Genera-
tionen mit Jasper (Hugo Simon) und der Stute 
Gute Sitte, die ja auch selber über 1,60m er-
folgreich war. Er ist einfach Perfekt auf Leis-
tung gezüchtet! Ogano Sitte hat schon un-
glaublich viele hocherfolgreiche Nachkom-
men im internat. Sport, was ihn nochmal zu-
sätzlich wertvoll macht! Am besten passt er zu 
Stuten die selber nicht zu schwer sind und er 
bringt einen gehörigen Schuss Farbe mit ins 
Spiel, d.h. er macht die Fohlen ab und zu et-
was bunt.“ sagte Jens Wehrmann, Zuchtbera-
ter der Station Böckmann.

Ogano Sitte bei  
Station Böckmann

Einer der berühmtesten Hengste aus der Zucht 

von Daniel Boudrenghien: Ogano Sitte

Eine Linienbegründerin: Gute Sitte (u.)

Fo
to

: B
ee

lit
z

Der belgische Züchter 
Daniel Boudrenghien



74 ZÜCHTERFORUM ZÜCHTERFORUM 75

ReportReport

ich diese Neuigkeiten mit meiner Frau und 

erklärte ihr, dass der Preis dieses Fohlens 

120 Mal so hoch war, wie der eines teuren 

Fohlens. Meine Frau erwiderte mir, anstatt 

zehn mittelmäßigen Fohlen sollte ich das 

Geld lieber in ein Spitzenfohlen investie­

ren. Also entschied ich mich dazu, es zu 

kaufen, und wir hatten ein Top­Stutfohlen, 

das war Insel Sitte. Sie war sehr fruchtbar, 

sie produzierte schon früh internationale 

Sportpferde und gekörte Hengste. Die Er­

folgsgeschichte hatte begonnen.“ 

Entwicklung der Zucht

Daniel ist typisch für aktuelle belgische 

Züchter, die versuchen, die besten Blutli­

nien aus verschiedenen Zuchtbüchern in 

ihre Stammbäume zu integrieren. Dies gilt 

auch für die Hengste, die er benutzt. Er er­

klärt über seine Zucht: „Ich habe zwei Suf­

fixe, die ich für meine Pferde verwende: 

Sitte, wenn sie auf die Gründerstute Gute 

Sitte zurückgehen, und du Houssoit, wenn 

sie hier bei mir geboren sind. Das bedeutet, 

dass ich vom Grundsatz her mit zwei Linien 

züchte.“ Den belgischen Top­Hengst Darco 

(v. Lugano van la Roche u. Ocoucha­ 

Codex; Z.: Martinus Paesen) hat Boud­

renghien schon oft benutzt. Er sagt: „Ich 

habe Darco sehr häufig benutzt. Ich muss 

Darco danken, weil ich ihm viel zu verdan­

ken habe. Er war ein fantastisches Pferd, 

das Belgien auf die Landkarte gebracht hat. 

Ich habe Darco oft gesehen, als ich jung 

war. Ich sah ihn als Vier­ und Fünfjährigen 

in den Jungpferdeprüfungen in Belgien. 

Ich war mit ihm auf der Koppel. Er war ein 

abnormales Pferd mit einer herausragen­

den Mentalität und Vermögen. Ich denke, 

ich habe jetzt 37 Nachkommen von Darco 

gezüchtet. Sie müssen eine schöne Stute für 

Darco verwenden, aber Blut wird nicht un­

bedingt benötigt. Ugano Sitte (Clinton) und 

Ogano Sitte sind Halbbrüder, aber sie sind 

trotzdem sehr unterschiedlich. Ugano Sitte 

braucht eine Stute mit Blut. Es gibt viele 

Pferde mit der Kombination Ugano Sitte­ 

Ogano Sitte. Ein Beispiel für diese Kombi­

nation ist Excalibur dela Tour Vidal, der 

derzeit unter dem Sattel von Penelope Lep­

revost auf 1,50 m springt. Warum funktio­

niert das? Wenn ich eine Ogano Sitte­Stute 

mit viel Blut, Vermögen und Abdruck habe, 

kombiniere ich diese Stute mit Ugano Sitte, 

dann habe ich die perfekte Anpaarung. Es 

kommt häufig vor, dass ich auf meine Blut­

linien zurück züchte. Inzucht ist grundsätz­

lich kein Problem, allerdings mache ich nur 

Inzucht, wenn ich denke, dass ein be­

stimmter Hengst für eine Stute ideal ist. Ich 

mache Anpaarungen mit oder ohne Inzucht 

und es ist kein Problem. Ich habe Biologie 

studiert und darin gearbeitet, somit konnte 

ich viel davon lernen. Ich habe das schon 

viel praktiziert, als ich noch Vögel züchtete, 

dort hatte ich 20 Generationen mit absolu­

ter Inzucht ohne Probleme. Allerdings  soll­

ten wir das nicht zu oft machen! Bisher 

habe ich viele Kunden, die diese Methode 

mit Erfolg anwenden.“

Ogano Sitte

Daniels Edelhengst Ogano Sitte wurde letz­

tes Jahr an die Hengststation Böckmann 

verpachtet. Ogano Sitte sprang 1,60 m unter 

dem Sattel von Dominique Hendrickx. Wa­

rum ist Ogano Sitte nach Deutschland ge­

gangen? „Es gab immer noch Nachfrage 

nach Ogano Sitte in Belgien, aber wir ha­

ben in unserem Teil von Belgien zu viel 

Blut von Ogano Sitte. Ich habe Ogano Sitte 

selbst, ich habe Söhne von Ogano Sitte wie 

Dayton Sitte, Button Sitte und viele weitere. 

Unsere Stuten und viele Stuten von Züch­

tern im Umkreis stammen von Ogano Sitte 

ab. Ich glaube, dass Ogano Sitte in Deutsch­

land mehr Nachfrage generiert als in Bel­

gien, er hat letztes Jahr alleine  in Deutsch­

land 230 Stuten gedeckt. Auch die Nach­

frage in Frankreich ist für Ogano Sitte hoch. 

2017 war er der beste Vererber für sechs­

jährige Springpferde in Fontaine bleau wäh­

rend der Französischen Meisterschaft der 

jungen Springpferde.“ 

Jeder Züchter hat seine eigene Methode, 

Stuten auszusuchen. Daniel gibt uns einen 

Einblick, wie er es macht: „Ich beginne 

meine Auswahl der Stuten immer mit Frei­

springen im Alter von 18 Monaten. Es ist 

für mich sehr wichtig, sie schon früh zu tes­

ten. Ich beginne, sie nach und nach zu tes­

ten, wenn sie im Oktober von der Weide 

hereinkommen. Ich benutze ein System,  

vier Mal lasse ich die jungen Pferde frei­

springen, jeweils mit einem Abstand von 

zwei Tagen dazwischen. Ich versuche das 

sehr genau einzuhalten, weil es für mich 

ein sehr wichtiges Kriterium ist, das natürli­

che Talent und nicht die erlernten Fähig­

keiten zu sehen. Es ist sehr wichtig, dass 

ich selbst die Stuten reite, ich reite jeden 

Morgen fünf Pferde. Natürlich habe ich 

auch Reiter, die meine Pferde auf Turnieren 

vorstellen, und mein Sohn Nicolas reitet 

auch. Sie können eine sehr gute Stute mit 

vielen Ergebnissen auf der Messe haben 

und werden sie für einen guten Preis ver­

kaufen, aber sie ist nicht interessant für die 

Zucht. Ich denke, dass es möglich ist, die 

Qualität der Stuten früh zu erkennen. Wenn 

Sie Ihre Stute sehr oft und nicht nur einmal 

beobachten, werden Sie viele  Dinge se­

hen. Niemand wird irgendwann wissen, ob 

ein Pferd auf 1,60­m­Niveau springt, da 

dies von sehr vielen Dingen abhängt.“

Ausblick für Neuzüchter

Daniel schlug Folgendes für die Züchter 

vor, die gerade angefangen haben oder  

noch beginnen möchten: „Geh zu einer 

Show (Springwettbewerb), laufe durch die 

Arena. Schau dir an, was die Pferde heute 

springen müssen, und behalte die Ge­

schwindigkeit der Klassen im Auge. Zu 

viele Züchter züchten nur auf dem Papier. 

Auch wenn Sie einen Vierjährigen starten, 

wird er versuchen, wettbewerbsfähig zu 

sein. Kann er mit dem Rhythmus springen? 

Wenn Sie eine Stute kaufen möchten, müs­

sen Sie zuerst wissen, ob es ein Springer ist 

und Sie sich nicht nur ein Papier kaufen. 

Ich denke, die Welt ist nach Abstammun­

gen und Zuchtlinien verrückt, aber die 

Leute schauen nicht auf die Stute. Wie be­

wegt sie sich? Kann sie sich im Galopp set­

zen? Wie ist ihre Reaktion und Einstellung? 

Das sind alles sehr wichtige Kriterien! Das 

Pferd selbst kommt vor der Blutlinie. Sie 

müssen die Hengste viele Male auf den 

Turnieren beobachten, um zu wissen, was  

er in Ihre Zucht mit einbringen soll, was 

Ihnen wichtig ist. Wenn Ihre Beobachtung 

gut genug ist, können Sie sagen, dass die­

ser Hengst jedes Mal mit Sicherheit be­

stimmte Eigenschaften weitergibt und das 

ist das, was Sie wollen. Zum Beispiel wenn 

ich über Heartbreaker spreche, kann ich 

sagen, dass er sehr gute Reflexe und eine 

Kämpfermentalität weitergibt. Wenn Sie 

Darco verwenden, erhalten Sie sehr viel 

Kraft, eine gute Einstellung, Blut und seine 

Nachkommen sind leicht zu reiten. Wenn 

Sie Clinton benutzen, werden die Nach­

kommen vorsichtig sein, vielleicht sind sie 

etwas speziell im Maul, vielleicht ist der 

Charakter etwas schwieriger und sie wer­

den weniger Blut haben. Zu viele Leute sa­

gen, ich habe einen guten Hengst im Fern­

sehen gesehen. Eigentlich wissen sie nichts 

über den Hengst und es wird eine große 

Überraschung werden, wenn das Fohlen 

geboren wird.“ Adriana van Tilburg

Ogano Sitte-Ugano Sitte in Kombina-

tion: Excalibur de la Tour Vidal (o.) 

Curtis Sitte, hier unter Paul Estermann, 

(linke Seite, l.) und Dayton Sitte (linke 

Seite, r.) unter Rivetti Cassio sind zwei 

Besipiele für hocherfolgreiche Sport-

pferde 

Darco, hier unter Ludo Phillippaerts 

beim CHIO Aachen 1993: der Vater 

von Ogano Sitte (u.)

Gekörte Hengste aus der Sitte-Linie:

Ksar-Sitte (v. Darco u. Insel Sitte/Major de la Cour)

Cordano Sitte Z (v. Carthago u. Insel Sitte/Major de la Cour)

Ogano Sitte (v. Darco u. Ialta Sitte/Avontuur)

Ugano Sitte (v. Clinton u. Ialta Sitte/Avontuur)

Boston Sitte (v. Argentinus u. Ialta Sitte/Avontuur)

Button Sitte (v. Ogano Sitte u. Atlanta Sitte Z/Aramis de la Cense)

Aganix du Seigneur Z (v. Ogano Sitte u. Atlanta Sitte Z/Aramis de la Cense)

Hellix du Seigneur (v. Curby du Seigneur u. Diaxa du Seigneur/Calvaro Z)

Junior du Seigneur (v. Eternity du Seigneur u. Diaxa du Seigneur/Calvaro Z)

Fuhrer de Maugré (v. Comme il faut u. Finesse du Seigneur/Ogano Sitte)

Sherman Sitte (v. Kannan u. Nialta Sitte/Darco)

Ekimov Sitte (v. Baloubet du Rouet u. Rialta Sitte/Parco)

Greco Sitte (v. Button Sitte u. Adora Sitte/Argentinus)

Baltik Sitte (v. Ogano Sitte u. Ustina Sitte/Clinton)

Dayton Sitte (v. Ogano Sitte u. Ustina Sitte/Clinton)

Heraldik Sitte (v. Ugano Sitte u. Elyria Sitte/Ogano Sitte)
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